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@ Umreifungsmaschine zum Verpacken von Packstiicken beliebiger Art und Grosse.

@ Umreifungsmaschine zum Verpacken von Pack-
stlicken (18) beliebiger Art und GrdBe mit LAngsum-
reifungen (18.1) und/oder Querumreifungen (18.2)
mit nur einer Umreifungsmaschine, die zu diesem
Zwecke mit einem beweglichem Verpackungsband-
kanal (8) ausgeristet ist, mit dem das Verpackungs-
band (6) in ein Verpackungsbandkanalsystem flir
Langsumreifung (8) oder in ein Verpackungsbandka-
nalsystem flir Querumreifung (12) von einem Ver-
packungsbandantrieb (2) gefdrdert wird, wobei im

Ausfiinrungsbeispiel das Verpackungsband (6) flr
die Fdrderung in das Verpackungsbandkanalsystem
fur Langsumreifung (9) von einem in sich rechiwin-
kelig gedrehten Verpackungsbandkanalsilick (10)
durch Drehung um 90" fur die Forderung durch den
Viertelbogen (11) forderfdhig und danach von Ver-
packungsbandflachlegern (15.1) und/oder (15.2) flr
die F&rderung durch das restliche Verpackungs-
bandkanalsystem wieder flachgelegt wird.
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Vorrichtung fiir das Umreifen und Verpacken von Packstlicken

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung flir das
Umreifen und Verpacken von Packstlicken beliebi-
ger Art und GroBe mit Stahl- oder Kunststoffband
in L&ngs- und/oder Querrichtung

Die bekannten Vorrichtungen haben den Nacht-
eil, daB fur das Lings-und Querumreifen der Pack-
stiicke zwei kompletie Umreifungsmaschinen erfor-
derlich sind, die einen grofien Platzbedarf und zu-
sdtzliche Zubringermaschinen erfordern und da-
durch sehr viel Kosten verursachen, sodaB mei-
stens auf den Einsatz beider Umreifungsmaschinen
verzichtet und eine der beiden Umreifungsarten
von Hand ausgeflihrt wird. das ist dann in aller
Regel die Langsumreifung.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde; mit
nur einer entsprechend ausgefiihrten Maschine die
Langs- und Querumreifungen vom Bediener von
nur einem Standort ausfiihren lassen zu k&nnen.

Nachstehend wird unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen ein Ausfihrungsbeispiel der Erfin-
dung nher erldutert.

Das sich auf einem Bandabroller 3 befindende
Verpackungsband 6 wird vom Verpackungsbandan-
trieb 2 zundchst in eine Grundstellung am Befehls-
geber 20 gefbrdert, von wo es dann je nach Bedarf
und bei entsprechender Stellung des beweglichen
Verpackungsbandkanales 8 eniweder iiber ein in
sich rechtwinkelig gedrehtes Verpackungsbandka-
nalstlick 10 mit anschlieBendem horizontal liegen-
den Viertelbogen 11 in das Verpackungsbandkanal-
system flr Langsumreifung 9 oder in ein gerades
Verpackungsbandkanalstlick 13 mit anschlieBen-
dem vertikal liegenden Halbbogen 14 in das Ver-
packungsbandkanalsystem fir Querumreifung 12
gefrdert wird.

Die Weiterf&rderung des Verpackungsbandes 6
erfolgt jewsils in den geraden Verpackungsbandka-
nalstlicken 25 und Verpackungsbandkanalbdgen 26
bis zu den Befehisgebern 28 oder 29, die jewsils
den Verpackungsbandantrieb 2 abschalten und
gleichzeitig alle Verpackungsbandkanaldeckel 22
Offnen, sodaB das Verpackungsband 6 um das
Packstlick 18 gelegt werden kann. -

Je nach Bedarf kann die das an der Umrei-
fungsmaschine befindliche Packstlick 18 in den
Verpackungskanglen umflihnrende L&nge des Ver-
packungsbandes 6 durch Zuschaltung eines Nach-
laufes des Verpackungsbandaniriebes 2 bei Betiti-
gung der Befehlsgeber 28 bzw. 29 dadurch vergro-
Bert werden, indem zeiteinstellbar zun#chst der
Viertelbogen 11 fiir die Lingsumreifung oder der
Halbbogen 14 fiir die Querumreifung beim Eintref-
fen des Verpackungsbandes 6 an den Befehlsge-
bern 28 bzw. 29 gedffnet werden, sodaB hier eine
bestimmte, vorgewahlie zusitzliche Linge Verpak-
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kungsband 6 austreten kann, bevor sich alle Ubri-
gen Verpackungsbandkanaldeckel 22 des jeweili-
gen Umreifungssystems 6ffnen. So bleibt der An-
fang des Verpackungsbandes 6 immer am Bedie-
nerstandort 21 liegen, bei jeder bendtigten Linge
Verpackungsband 6.

Fur die Langsumreifung der Packstlicke 18 ist
ein heb- und senkbarer Quer- und L3ngsf&rderer
16 vorgesehen, der zwischen den auf ihm befindli-
chen Lingsforderelementen 17 Verpackungsband-
fihrungen 19 besitzt, in denen das Verpackungs-
band 6 unter dem Packstiick 18 bis zum Befehis-
geber 28 gefbrdert wird. Danach &ffnen sich die
Verpackungsbandkanaldeckel 22 des Bandkanalsy-
stems fiir die Lidngsumreifung 9, sodaB das Ver-
packungsband 6 auf das Packstlick 18 abgelegt
wird und nun vom Bediener mit einem entspre-
chenden VerschluBgerdt, das an einer dreh-
und/oder fahrbeweglichen Verpackungsbandver-
schluBgerédteauthdngung 30 angehéngt ist, um das
Packstlick 18 gespannt und verschlossen werden
kann.

Mit dem in sich rechiwinkelig gedrehten Ver-
packungsbandkanalstlck 10 wird das Verpackungs-
band 6 fur die Férderung durch den Viertelbogen
11 um 90° gedreht und im nachfolgenden geraden
Verpackungsbandkanalstlick 15 von einem oder
mehreren gleich oder unterschiediich ausgefiihrten

- Verpackungsbandflachlegern 15.1 und/oder 15.2 flr

die Forderung durch das restliche Verpackungs-
bandkanalsystem bis zum Bedienerstandort 21 in
Flachlage zuriickgedreht.

Nach AbschiuB eines Umreifungsvorganges
wird jeweils das Uberschissige Verpackungsband 6
in den Nachlauf- bzw. Rickspulraum 5 zurlickge-
férdert, wobei der Anfang des Verpackungsbandes
6 auf HGhe des Befehisgebers 20 fiir den néchsten
Umreifungsvorgang stehen bleibt.

Das durch den Nachlauf des Bandabrollers 3
nach dem Abschalten des Verpackungsbandanirie-
bes 2 vom Bandabroller 3 noch abgefbrderte Ver-
packungsband 6 wird von den beiden Nachlauffér-
derrollen 4, die von Federn aneinander gepreft und
vom Bandabroller 3 solange angeirieben werden
wie dieser sich dreht, in den Nachlauf- bzw. Ruick-
spulraum 5 gefbrdert.

Das mit beliebig vielen Ldngs- und/oder Que-
rumreifungen 18.1 bzw. 18.2 versehene Packstlick
18 wird von F8rderern 31 an die Umreifungsma-
schine heran und von Férderern 32 weggeftrdert.
Die Forderer 16 und 32 sind auBerdem auch so
ausgefiihrt, daB Packstlicke 18 auch auf Paletten,
Kanthdlzer odgl. stehend umreift werden kSnnen.
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Anspriiche

1. Umreifungsmaschine zum Verpacken von
Packstlicken beliebiger Art und Gr&Be, dadurch
gekennzeichnet, daf im AnschiuB an ein Umrei-
fungsmaschinenhauptteil (1), das im wesentlichen
aus Verpackungsbandantrieb (2), Verpackungs-
bandabrolier (3) mit Nachlaufférderrolien (4) und
Nachlauf- bzw. Rickspulraum (5) flir das Verpak-
kungsband (6) besteht, ein Uber Zylinder o. dgl. (7)
vertikal oder horizontal beweglicher Verpackungs-
bandkana! (8) angeordnet ist, der flir die Weiterlei-
tung des Verpackungsbandes (6) in das Verpak-
kungsbandkanalsystem fiir Lingsumreifung (9) ein
in sich rechtwinkelig gedrehtes Verpackungsband-
kanalstlick (10) mit anschlieBendem horizontal lie-
genden Viertelbogen (11), und fiir die Weiterleitung
in das Verpackungsbandkanalsystem flir Querum-
reifung (12) ein gerades Verpackungsbandkanal-
stlick (13) mit anschlieBendem vertikal liegendem
Halbbogen (14) nachgeordnet sind, und da8 ein
weiteres Verpackungsbandkanalstiick (15) vorgese-
hen ist, das mit einem oder mehreren, gleich oder
unterschiedlich ausgefiihrten Verpackungsband-
flachlegern (15.1) und/oder (15.2) ausgeriistet ist.

2. Umreifungsmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB im Anschluf an das
Verpackungsbandkanalsystem flir LAngsumreifung
(9) ein heb- und senkbarer Quer- und L&ngsforde-
rer (16) vorgesehen ist, der zwischen den Lings-
férderelementen (17) fiir die Forderung der Pack-
stlicke (18) Verpackungsbandilhrungen (19) be-
sitzt.

3. Umreifungsmaschine nach Anspruch 1 und
2, dadurch gekennzeichnet, daB die beiden Verpak-
kungsbandkanalsysteme flir Lingsumreifung (9)
und Querumreifung (12) so angeordnet sind, daB
das Verpackungsband (6) an einen bestimmten
zentralen Bedienerstandort (21) gefordert wird.

4. Umreifungsmaschine nach Anspruch 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB Viertelbogen (11) und
Halbbogen (14) jeweils Verpackungsbandkanaldek-
kel (22) besitzen, die mit Zylinder (23) bzw. (24)
betatigt werden.

5. Umreifungsmaschine nach Anspruch 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB alle geraden Verpak-
kungsbandkanalstlicke (25) und Verpackungsband-
kanalbdgen (26) ebenfalls Verpackungsbandkanal-
deckel (22) besitzen, die mit Zylinder o. dgl. beté-
tigt werden.

6. Umreifungsmaschine nach Anspruch 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, da an den Ausl&ufen der
Verpackungsbandkanalsysteme flir Le&ngsumreifung
(9) und Querumreifung (12) Befehlsgeber (28) und
(29) vorgesehen sind.

7. Umreifungsmaschine nach Anspruch 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, da Uiber zentralen Bedie-
nerstandort (21) eine dreh- und/oder fahrbewegli-
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che Verpackungsbandverschiufgerdteaufh@ngung
{30) vorgesehen ist.



EP 0 388 761 Al

A5 15.1 451
\
4 |
Ejﬂ/ 7

72 6 08 1]

%i

il" H
SN A
H \\ 4 h 4 l"‘“ .
d hoanst] L™
P . 3. e
j? =

5, 252 A6

|
9.




/75'2

A5

EP 0 388 761 A1




Patentamt

OD Europdisches b ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 90 10 4712

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Kategorie der mafigeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (nt. CL5)

A |DE-U-8 700 193 (GESELLSCHAFT FUR 1,4-7 B 65 B 13/06

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG, GFE)

* Seite 3, Absatz 1; Seite 5, Absatz I;

Figur 1 *
A |DE-A-3 347 865 (LANG) 1

* Insgesamt *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL5)
B 65 B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchesort Abschlug der Recherch Pritfer
DEN HAAG 30-05-1990 CLAEYS H.C.M.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : Ulteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertiffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grilnden angefiihrtes Dokument

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

